
Ein Bericht von: Cornelius Gantz, Lukas Döring, Nathanael Urmoneit ☺ 

Klassenstufe 5 

 

  

Die 5. Klassen waren zum Elisabethtag 2015 in der 

Schule und haben sich mit der Geschichte der 

heiligen Elisabeth beschäftigt.  

Zu den verschiedenen Klassen: 

 

Die 5a, bei Herrn Schröter und Herrn Ramm, 

verfolgte ein künstlerisches Projekt. Zuerst las Herr 

Schröter eine Geschichte zur heiligen Elisabeth vor 

und erzählte noch die Legende von den Rosen. 

 

Danach sollten die Schüler auf einen Milchkarton 

eine Station in der Geschichte der Elisabeth 

zeichnen. Anschließend wurden die Arbeiten per 

Hoch-/Tiefdruck auf ein Papier gedruckt. Diese Arbeit 

hat allen sehr Spaß gemacht ☺. 

Es herrschte eine sehr lockere, lebhafte Atmosphäre. 

 

Die 5b mit Frau Bock und Herrn Meyer startete mit 

einem gemeinsamen Frühstück in den Tag. Später 

bastelten sie Nudelengel und gestalteten 

Fensterbilder. 

 

Die 5c mit Frau Berndt und Frau Falkenhagen 

veranstalteten auch ein gemeinsames Frühstück und 

gingen dann in eine entspannte Morgenkreisrunde 

über, wo sie Texte zur heiligen Elisabeth vorlasen 

und darüber in einer Fragerunde diskutierten. 

Die 5d von Herrn Beyer und Frau Kullnick lasen zuerst 

eine Geschichte der heiligen Elisabeth und hielten 

eine Fragerunde darüber ab. Im Anschluss gab es 

eine Gruppenarbeit, bei der die einzelnen Gruppen 

eine Situation der heiligen Elisabeth in einem 

Standbild darstellen sollten. 

Die 5e bei Herrn Krause und Frau Fanghänel 

schauten einen Film, welcher sie über das Leben der 

heiligen Elisabeth informierte. Zuvor hatten sie 

gemeinsam im Klassenverbund gefrühstückt. Im 

Anschluss gestalteten sie noch ein kleines Buch zur 

heiligen Elisabeth. 

 

☺ 



Elisabethtag des 7. Jahrgangs 

Im Rahmen des Elisabethtages 2015 begleiteten wir die Klasse 7D von 

Frau Redeker und Frau Quecke. Parallel dazu half die 7A mit Frau Wessely 

und Frau Uebeler-Wehowsky in der Grundschule Sankt Franziskus unter 

der Leitung von Hr. Olbrich. Die 7B von Frau Balatka und Herrn Pfüller 

waren bei den Elisabethschwestern unter der Leitung von Schwester 

Andrea. Frau Brülls und Frau Burmeister-Hoffmanns 7C unterstützen die 

Dreieinigkeit unter der Leitung von Bruder Clemens. 

Währenddessen besuchten wir mit der 7D die Kita am Gesundbrunnen 

und begannen unter der Leitung von Frau Karbe mit Bastelarbeiten von 

Weihnachtsgeschenken für die Kindergartenkinder. Außerdem wurden 

Äpfel aus Pappmaschee für den Weihnachtsbaum des Kindergartens 

angefertigt. Diese sollten später von den Kindern gestaltet werden. Im 

Anschluss auf die Bastelarbeiten wurden die Kinder durch Spiele, wie 

Fußball o. ä. beschäftigt und alternativ wurde ihnen vorgelesen. 12.00 

Uhr verabschiedete sich die 7D von  der Kita. 

Wiebke Hell, Habib Haro und Konstantin Koch 

 



Elisabeth-Tag 2015 Jahrgangstufe 8 

Heute, zum Anlass des Elisabeth-Tages, haben sich auch die 8.Klassen sozial engagiert. 

Die 8a (Fr. Böltzig , Fr. Sterzig) säuberten unsere Schule für den Tag der offenen Tür.                          

Die 8d (Fr. Gertsen, Fr. Schaff) half in der Kita „Don Bosco“ am Moritzburgring.                                     

Die 8c ( Fr. Riffert, Hr. Kreutzmann) und die 8b (Fr. Herting, Hr. Siefers) besuchten ein 

Seniorenpflegeheim. Während die 8c im „Cyriaki et Antonii“ waren, begleiteten wir die 8b in die 

Joachimthaler Straße. 

Dort durften sie einen Einblick in das Altersheimleben werfen. Das insgesamt 8-köpfige Team 

kümmert sich um die Einwohner der 105 Zimmer. Die älteste Einwohnerin ist 104 Jahre alt. Sie bieten 

dort umfangreiche Dienstleistungen an und sind eine sehr offene und herzliche Einrichtung.  

Die Schüler der 8b wurden in 5 Gruppen eingeteilt und haben somit das Pflegepersonal unterstützt. 

Auf dem heutigen Tagesplan stand sowohl kreatives Gestalten, Gedächtnistraining, als auch Sport. 

Um 11 Uhr begann dann ein Gottesdienst anlässlich des Totensonntags, auch hier half eine Gruppe 

Schüler bei der Vorbereitung. 

Die Gruppen des kreativen Gestaltens haben mit den Senioren Bommeln gebastelt oder 

Tannenzapfen bemalt. 

 

Gemeinsam mit den Senioren lösten ein Teil der Schüler einfache Rätsel im Gedächtnistraining. 

Beim Sport wurden leichte gymnastische Übungen im Sitzen ausgeführt. 

Die Schüler, welche bei der Vorbereitung des Gottesdienstes halfen, haben Blätter mit den Namen 

und den Sterbedaten der in diesem Jahr verstorbenen (38) ausgelegt. Der Gottesdienst dauerte eine 

Halbestunde und durfte freiwillig besucht werden. Er hat alle Anwesenden sehr bewegt. 

                      

Lisa Altstaedt, Pauline Koch, Juliane Trebstein (Klasse 11d) 



Elisabeth-Tag 2015 Jahrgangsstufe 9 
 

Auch die Klassen der Jahrgangsstufe 9 waren am Elisabeth-Tag aktiv. Die Klasse 9a beschäftigte sich 

gemeinsam mit Frau Lux und Frau Quanz in der Schule mit Flüchtlingshilfe. Zusammen teilten sie eine 

Menge an Spielzeugen, die sich im Haus der Wohnhilfe angesammelt haben, im Raum auf und sor-

tierten sie für verschiedene Geschlechter und Altersgruppen.  

Sie freuen sich, einen kleinen Teil zur Flüchtlingssituation beitragen zu können. Den Kindern damit 

etwas Freude zu bereiten – auch jetzt, wo es langsam auf Weihnachten zugeht – ist den Schülern 

dieser Klasse ein freudiges Bedürfnis. Während der Sortierphase wurde viel gelacht, die Spielzeuge, 

Plakate und vieles mehr begutachtet und teilweise ausprobiert. Die Teamarbeit lief super und es 

herrschte insgesamt eine tolle Stimmung.  

Schlussendlich packten sie alle große Pakete, die explizit an Flüchtlingskinder in Halle gehen werden. 

„Wir würden uns total darüber freuen, wenn die Zimmer mit all dem fröhlicher und bunter werden!“ 

Da waren sich alle einig ☺  

  

 

Die 9b, 9c und 9d waren anderweitig in Halle unterwegs. Im Cura-Seniorenzentrum wollte die Klasse 

9b den Leuten den Tag verschönern indem sie gemeinsam Gesellschaftsspiele spielten, Musik mach-

ten oder sich einfach auch mit den Leuten unterhielten. So zusagen: mit Spiel und Spaß durch den 

Tag! 

Auf Vordermann brachte die Klasse 9c die Gemeinde Heilig Kreuz. Eifrig säuberten sie Geländer, die 

große Holzeingangstür sowie den gemütlichen Gemeinderaum. Auch vor dem Garten machten sie 

nicht Halt und kehrten hochmotiviert das Laub zusammen. 

Und auch in unserer Schule wuselten einige Schüler herum. In Gruppen aufgeteilt und mit Lappen, 

Eimern und Waschmittel ausgerüstet arbeiteten sich die Schüler der Klasse 9d durch sämtliche Klas-

senräume.  

 

 

 

 

Marie Gemming, Tristan Hafermalz, Chiara Kleemann 11D 



Elisabeth Tag  der 10. Klassen 

Am Freitag dem 20.November 2015   hat sich der 10. Jahrgang anlässlich des Feiertags der Heiligen 

Elisabeth zu verschiedenen Engagements aufgeteilt um an diesen Tag einen positiven  Unterschied zu 

gestalten. 

Dafür hat sich die Klasse 10a unter Leitung von Fr.Kroßner der Kindertagesstätte Edith Stein und 

ihren kleinen Besuchern gewidmet. Es wurden verschiedene Aktionen mit den Kindern durchgeführt, 

bei denen gemeinsames Spiel und Spaß im Vordergrund standen. 

Die Klasse 10b dagegen konnte mit Frau Mathejczyk und Herrn Drobny im Zoo Halle helfen, wobei sie 

als unterstützende Kraft bei kleineren aber umfangreichen und wichtigen Aufgaben tätig waren. Der 

Hallesche Zoo, welcher mit seinen zahlreichen Tiergehegen entsprechend viel Aufbereitung für Tiere 

gewährleistet bedankt sich bei den tatkräftigen Helfern. 

Klasse 10d, welche den heutigen Gottesdienst unter der Leitung von Bruder Pascal durchführte, 

stellte  tiefgründige Impressionen bezüglich der kürzlich verübten Anschläge in Paris. Es wurde an die 

Opfer und ihre Hinterbliebenen gedacht. Die damit verbundene Mahnung und der Gedanke das 

Unmögliche möglich zu machen standen im Vordergrund. Untermalt von musikalischen Klängen war 

es ein schwungvoller Startschuss in den diesjährigen Tag der heiligen Elisabeth. 

 

 

 

Anlässlich dieses Tages sah sich die Klasse 10c in der Pflicht  Stolpersteine in der halleschen 

Innenstadt zu säubern. Diese gedenken an Persönlichkeiten sowie Ereignisse vergangener Jahre und 

durch die Politur  der Schüler scheinen diese wieder in altem Glanz. Nach dem Einteilen der Gruppen 

eilten die Schüler mit ihren Wegkarten los um die gesuchten Ziele zeitnah und effektiv zu erreichen. 

Die anliegenden Fotos belegen die Einsatzkraft und dem damit verbunden Erfolg. Korrespondierend 

zum Gottesdienst stand es auch bei dieser Aufgabe im Vordergrund gemeinsam in der Gruppe das 

unmögliche mögliche zu machen. 

 

  Ein Bericht von Anton Berndt,Maximilian Lorenz und Jakob Reinhardt 



Nach einem Gottesdienst, der von allen als originell und 

stimmungsvoll gelobt wurde, ging es für einen Teil der Klasse 11e mit 

ihrem Klassenlehrer Herr Dr. Ruff ins Marthahaus Halle. Dabei 

handelt es sich um ein Seniorenheim mit einem integrierten 

Hotelbetrieb. Die Schülerinnen und Schüler unterstützten den 

Hausmeister hier tatkräftig bei der Säuberung des Innenhofs. Sie 

harkten und verpackten Laub, sodass  bereits nach weniger Zeit viele 

Säcke mit Blättern gefüllt waren. Alle waren mit Spaß dabei und 

empfanden es nicht als Last, sondern als Hilfe und Unterstützung. 

Auch ihr Lehrer war von dieser Tätigkeit, sowie dem jährlichen 

Kennenlernen neuer Einrichtungen, begeistert. Er  hob zudem das 

Engagement und die Verlässlichkeit seiner Schüler hervor. 

Doch nicht nur die 11e half am Elisabethtag fleißig mit, auch die 

anderen Klassen des elften Jahrgangs trugen ihren Teil zum Gelingen 

des Tages bei. So besuchte die Klasse 11a zusammen mit Fr. 

Frischbier die Stadtmission Halle, während die 11b an der Seite von 

Fr. Vogel die Gemeinde Sankt Marien bei Aufräumarbeiten 

unterstützte. Da am Samstag, den 21.11. der Tag der offenen Tür 

unserer Schule stattfindet, war die Klasse 11c gemeinsam mit Herrn 

Schwitzer mit Vorbereitungen für diesen Tag beschäftigt. Wir, die 

Klasse 11d von Fr. Hinniger begleiteten als Reporter einzelne Klassen 

verschiedener Jahrgänge zu ihren Einrichtungen, fanden uns danach 

in der Schule zusammen und verfassten abschließend die Berichte für 

den Elli-Blog. 

Rasende Reporter: Katharina Arnold, Luisa Sachse und Franka Westermann 

11D 

 

  

 



Die zwölften Klassen 

 

Die zwölften Klassen waren heute in verschiedenen Einrichtungen in Halle unterwegs: Während die 

12b in der Grundschule Neustadt, die 12d im Seniorenheim und die 12e im Peißnitzhaus mit 

anpackte, bereiteten die 12a und die 12c in der Schule das Pilgermahl vor. 

Wir begleiteten heute die Klasse 12d bei ihrem Besuch des Seniorenstifts „Luisenstraße“. Nach einer 

ausführlichen Einweisung durch die Leiter der Einrichtung, in der die Schülerinnen und Schüler 

nützliche Hinweise zum Umgang mit den Senioren bekamen, wurde die Klasse in sechs Gruppen 

aufgeteilt, die mit den Bewohnern Gesellschaftsspiele, Sportspiele oder mit der Wii spielten. 

Außerdem hatte eine Gruppe die Möglichkeit, eine Hundetherapie mit dem Hund Bödi mitzuerleben. 

Simon fand es anfangs schwierig, die Senioren seiner Gruppe für das Minigolfspiel zu begeistern, das 

er mit zwei Klassenkameraden zusammen leitete. „Die Senioren in meiner Gruppe sind leider nicht 

sehr motiviert“, meinte er. Mehr Glück hatte Alexandra, der es Spaß machte, ihren Mitspielerinnen 

beim „Mensch-ärgere-dich-nicht“-Spiel zu helfen und ihnen geduldig die Spielregeln zu erklären. „Es 

ist auf jeden Fall eine nette Abwechslung vom Alltag, wenn die jungen Leute uns besuchen“, fand 

eine der Seniorinnen.  

  

 

Besonders gut war die Stimmung im Aufenthaltsraum, wo Hans mit 

vollem Eifer dabei war, einer größtenteils begeisterten Gruppe von 

Senioren den Umgang mit der Wii-Fernbedienung zu erklären. „Ich 

finde es gut, dass die älteren Leute hier auch solche modernen Spiele 

ausprobieren können und daran Spaß haben“, meinte er. Auf die 

Frage hin, ob die gesamte Aktion seiner Meinung nach Sinn mache, 

sagte er: „Der Elisabethtag ist auf jeden Fall eine gute Idee. Ich finde 

es schön, dass wir den Menschen, die früher so viel für unsere 

Generation gearbeitet haben, auf diese Weise etwas zurückgeben 

können.“  

 

 



Insgesamt war es auf fast jeder Station zu spüren gewesen, dass die Anwesenheit der Jugendlichen 

von den Senioren geschätzt wurde, und auch die Schüler und Schülerinnen der 12d verlebten einen 

schönen Tag. „Durch die wirklich gelungene Einweisung waren wir auf unseren Einsatz gut 

vorbereitet“, meine Max.  

 

 

In der Zwischenzeit schmierten die Klassen 12a und 12c in der Schule fleißig Schnittchen für das 

Pilgermahl. „Es fühlt sich so an, als ob wir hier in einer Fabrik arbeiten würden“, meinte Jakob im 

Scherz. Trotzdem freuen wir uns schon sehr auf das Ergebnis! ;) 

  

 

 

 

Michelle Friske, 11d 

Hannah Speh, 11d 

Antonia Grunert, 11d  


